
 

ANTRAG AUF INANSPRUCHNAHME ÖFFENTLICHER VERKEHRSFLÄCHEN 
Der Antrag ist mindestens drei Wochen vor Beginn der Maßnahme einzureichen. 
 
Antragsteller (Bauherr, Name Firmenbezeichnung, Adresse)  
 

Baumaßnahme  
 

Ansprechpartner  
 

Tel  
      

Fax o. E-Mail  
      

 
 
 

Stadt Rheine       Ort, Datum: ___________________________________ 
FB 3/32- Recht und Ordnung 
Klosterstr. 14  
48431 Rheine  
 
 
 
Zur Durchführung der o.g. Baumaßnahme wird die Inanspruchnahme der öffentlichen Verkehrsflä-
che erforderlich. Im beigefügten Lageplan ist die benötigte Fläche eingetragen. 
 
1. Die öffentliche Verkehrsfläche wird benötigt für: 
 

 die Lagerung von Baumaterialien 
 

 die Aufstellung eines Baugerüstes 
 

  die Aufstellung eines Baukrans  
 

  Sonstiges: _________________________________________________________________________________________ 

 
2. Voraussichtlicher Beginn und voraussichtliche Dauer der Inanspruchnahme: 
 
Beginn  Ende  

 

 
3. Beschreibung der öffentlichen Verkehrsfläche 
 

  Fahrbahnbreite   _____________Meter  
 

  Bürgersteigbreite vor dem Grundstück   _____________Meter  
 

  Bürgersteigbreite gegenüberliegende Straßenseite  _____________Meter  
 

  Radwegbreite vor dem Grundstück   _____________Meter  
 

  Radwegbreite gegenüberliegende Straßenseite  _____________Meter  

 
4.Umfang der vorgesehenen Inanspruchnahme vor dem Baugrundstück: 
 
Breite   

                                   m 
Tiefe  

                                            m  
Beanspruchte Fläche :                              
                                                         qm 

 
Bekannt ist, dass der Antragsteller in haftungsrechtlicher Hinsicht gegenüber der Stadt Rheine als Gesamtschuldner 
auftritt und die Mitbenutzung des Straßenkörpers durch andere am Bau beteiligte Unternehmen zu gestatten ist, ohne 
dass daraus eine Berechtigung hergeleitet werden kann, übernommene Pflichten abzuwälzen. Eine Regelung mit Dritten 
ist nur dann für die Stadt verbindlich, wenn dafür eine Zustimmung vorliegt. 
Ferner ist bekannt, dass vor schriftlicher Genehmigung der Straßenkörper nicht in Anspruch genommen werden darf 
 
 
 
_______________________________________________________________ 
Unterschrift des Antragstellers 

 


